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ECKERNFÖRDE. Sie sind die Naturfil-
mer von morgen: Seit 2008 bietet
Green Screen Jugendlichen wäh-
rend der Sommerferien die Möglich-
keit, an Filmcamps im Wildpark
Eekholt teilzunehmen. Unterstützt
werden diese Camps seit mehreren
Jahren von der Coop-Stiftung „Un-
ser Norden“, die für diesen Zweck
alljährlich 5000 Euro zur Verfügung
stellt, um auch Kindern und Jugend-
lichen aus sozial schwachen Famili-
en ein Mitwirken zu ermöglichen.
Jetzt konnten die Fördervereinsvor-
sitzende von Green Screen, Ulrike
Lafrenz, und Festivalleiter Gerald
Grote wieder einen Scheck über
5000 Euro in Empfang nehmen. 

„Das ist wirklich eine tolle Sache,
dass Sie uns so unbürokratisch unter
die Arme greifen“, dankte Grote
dem Vorstandsmitglied der Stiftung,
Thorsten Tygges. Durch diese Un-
terstützung hätten auch Kinder, de-
ren Eltern nicht in der Lage seien,
die Teilnahme am Camp zu finanzie-
ren, die Chance, dabei zu sein. „Uns
liegt die Jugend sehr am Herzen“,
betonte auch Ulrike Lafrenz. Diese
für Belange des Natur- und des Um-
weltschutzes zu sensibilisieren, sei

eine ganz wichtige Aufgabe. Darü-
ber hinaus würden die Jugendli-
chen im Camp lernen, wie wichtig
Teamarbeit sei.

Für dieses Jahr ist übrigens noch
ein weiteres Jugendcamp geplant,
und zwar im Multimar Wattforum,
dem Informationszentrum für den

Naturpark Wattenmeer in Tönning.
Vom 16. bis 22. Oktober haben 14-
bis 20-Jährige, die bereits filmische
Erfahrungen gesammelt haben, die
Möglichkeit, sich für die erste Wo-
che der Herbstferien anzumelden
und teilzunehmen. Insgesamt ste-
hen 16 Plätze zur Verfügung. Die

Leitung des Camps übernimmt der
Meeresbiologe, Forschungstaucher
und Fotograf Robert Lehmann aus
Kiel.

Neues Projekt: Filmcamp im Wattforum
Coop-Stifung „Unser Norden“ unterstützt Nachwuchsarbeit von Green Screen mit 5000-Euro-Spende

VON UWE RUTZEN
..................................................

5000 Euro für die Jugendfilmcamps: Ulrike Lafrenz und Gerald Grote (rechts) nehmen einen Scheck über diese Summe von
Stiftungs-Vorstand Thorsten Tygges (Zweiter von links) und Marktleiter Marc Hilscher in Empfang. FOTO: UWE RUTZEN

Ulrike Lafrenz: „Uns liegt die
Jugend sehr am Herzen.“

2 Nähere Informationen 
und Anmeldungen sind unter Tel.
04351/470043 möglich.

ECKERNFÖRDE. Krüppelwalmdach,
Gauben, rote Ziegelfassade – die
Neubauten, die das Gemeinnützige
Wohnungsunternehmen (GWU)
Eckernförde im Stadtgebiet zwischen
Domstag und Eichkamp plant, passen
sich der umgebenden Bebauung an.
Laut GWU sind drei Häuser mit je-
weils vier Wohnungen vorgesehen.
Die zwölf Wohneinheiten besitzen
zwei bis drei Zimmer und verfügen je
nach Größe über eine Fläche von 65
bis 90 Quadratmetern. Nach Anga-
ben des geschäftsführenden Vor-
stands des Wohnungsunternehmens,
Stephan Seliger, erfolgte die Ent-
wicklung des Bauprojekts in enger
Abstimmung mit dem Gestaltungs-
beirat und dem Bauamt. „Die Häuser
greifen die für das Gebiet typischen
Elemente auf und passen in Form und
Farbgebung zur vorhandenen Be-
bauung“, so Seliger. Einbauküche,
ebenerdiges Badezimmer sowie Bal-
kon oder Terrasse gehören zur Aus-
stattung. Der Energiestandard der
Bauten entspricht dem eines Niedri-
geffizienzhauses nach KfW 55. Damit,
so der GWU-Geschäftsführer, zeich-
neten sich die Gebäude durch gerin-
ge Heizkosten aus. Die Bauarbeiten
für die Häuser, die in Massivbauwei-
se errichtet werden, sollen im kom-
menden Frühjahr beginnen. Die ge-
plante Bauzeit beträgt rund ein Jahr,
sodass das GWU mit einer Fertigstel-
lung im Jahr 2018 rechnet. Der Pla-
nungs- und Gestaltungsbeirat der
Stadt Eckernförde hat laut Seliger
nach einer Begutachtung der Pläne
bereits seine Zustimmung gegeben,
das Bauamt hat die Baugenehmigung
erteilt. crd

So sehen die Neubauten aus, die das
GWU am Eckernförder Domstag plant.
Insgesamt sind drei Häuser vorgese-
hen. ZEICHNUNG: TRANSFORMARCHITEKTEN

GWU-Bauprojekte
am Domstag

passen sich ein

ECKERNFÖRDE/GETTORF. In drei
Wahlkreiskonferenzen nominiert die
SPD Rendsburg-Eckernförde ab der
kommenden Woche ihre Landtags-
kandidaten. Für den Wahlkreis
Eckernförde möchte Serpil Midyatli
aus Gettorf erneut antreten. Sie ist
stellvertretende Fraktionsvorsitzen-
de sowie migrations- und kita-politi-
sche Sprecherin der Landtagsfrakti-
on. Über ihre Kandidatur entscheidet
am Donnerstag, 15. September, die
Delegierten-Versammlung im Get-
torfer Hotel Stadt Hamburg. Für den
Landkreis Rendsburg-Ost bewirbt
sich der stellvertretende SPD-Bun-
desvorsitzende Ralf Stegner aus Bor-
desholm, und im Wahlkreis Rends-
burg möchte der Kreistagsfraktions-
vorsitzende Kai Dolgner aus Oster-
rönfeld nominiert werden. crd

Kreis-SPD nominiert
Landtagskandidaten

ECKERNFÖRDE. Reiner Bublitz ist am
Sonnabend, 10. September, im
Eckernförder „Spieker“ zu erleben.
Bublitz war schon Ende der 90er-Jah-
re mit seiner Band Two Remarks na-
tional erfolgreich und hat später – un-
ter anderem mit Schroeter/Breitfel-
der – eine Lennon-CD produziert.
Sein jüngsten Album „Mittendrin“
enthält viele Eigenkompositionen. Im
„Spieker“ spielt Bublitz auch ruhige
Cover von Paul Simon bis Bob Dylan,
begleitet von Michael Knauer am Pia-
no. Beginn ist um 19 Uhr. crd

Ruhige Songs mit
Reiner Bublitz
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